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bse Einschränkung des Uerkeius.
Die Verordnung zur Einschränkung des Verkehrs ist, wie

es heißt, von! Bimdesrat b e r e i t s a n g e n o m m e n worden
nnd zwird sofort mit ihrer Veröffentlichung in Kraft treten.
agree Lad ens chluß um 7 Uhr wird voraussichtlich bereits am
Montag oder Dienstag eingeführt werden. über die Festsetzung
de; P o l ! z e i st u n de, namentlich in Berlin, schweben noch Er�
umgangen. Voranssiclstlich wird die preußilche Zentralbehörde
von Dem Recht Gebrauch machen, die Polizeistunde für Berlin
auf LJIA Uhr nachts festzusetzen Über den Verkehr auf den
lelerni und Straßenbahnen wird Anfang nächster
Woche in einer Besprechungzlvifchen dem Krieg-samt und dem
Verein der deutschen Kleinbahuen und Straßenbahnveiwaltungen
verhandelt werden. Plan euiumit an, das; der Verkehr der
Straßenbahn nur während der späteren Nachtstirnden einge-
schrankt werden soll. Der Bist-lehr während des Tages dagegen
soll auf voller Höhe erhalten werden, damit die Möglichkeit der
Beförderung für die arbeitevde Bevölkerung night �verringert

Zum Fall von Dukaten.
Bulgarischer Gliickwuusclx

«WTB. Sofia, ·8. Dezember. Bnlgcrrische Tseliegraphetiagentur.
über Präsident der Sobxtwnje hast an den Präsidenten des deutscher!
Reichstag-es tfolgeiitdes Telsegranuii gesandt: Die Vertreter Der
lmlgarifcbeu Nation bitten Eure Exzellsenz mi-t dem Gefühl un-
endliche; Freude Ihrer! Kollegen vom Reichstag Die herzlichsten
Glncklviinssclxesz zi1m Fall von Bnkanest zu iiberiiriitteliy Der eine
gslszekhte Zuchtilgeing Gottes ist, die die treu-Rose nnd unwürdige
ruinänisclye Nation trifft. "

Die Beute.
§.§hb· Ausdem Hang, 9. Dezember. Die »Times« widmeL

der reichen Beute, die die Zkentralmächte aus Rumänten
zu holen imstande seien, mehrere Auslassuiigen in ihrer
Diens.tagiiumnier, also �bevor noch der Fall Bukarest bekannt
tout-de. Jm Jahre 1915 wurden 134 Millionen Tonnen
Ol durch die Raffinerieii verarbeitet. Aus diesen ergaben sieh
neben andern Produkten 25 Proz. Petroleunn Von dieser Ge-
samtsumme führte Rumänien 129000 Tonnen verarbeiteter Pro-
dukte aus, von denen .98 Proz. nach Deutschland und Osterreichi
Ilgarn gingen. Unter diesen 98 Proz. befanden sich jedoch nur
Es« «· s« «  sc« T.  «·»-:.- ._.t&#39; I  .-«.«:  .-:   :«».·-·-   »Hu» » «;�.239

likiegsplaiuiilereien auederDobrudfcba.
Von Hans Rsohda �

Das Jskergebirge ist reich an Kupfer. Ja den Berg-
werken um?! Fabriken wird überall mit Hochdruck gevatrbeitet.
Sänistliche eflsiinstbauteii sind militärisch betoacht Neben den
llsiücken und Tummelt, sind die ganze Strecke entlang kleine Erd-
{ritten entstanden, in denen immer je Drei bulgarische Landsturm-
letzte ein ganz beschauliehes Dasein führen, meist Frau! und stund
bei sich haben» da sie aus der betreffenden Gegend stammen· Gegenklltitstag eireichten loir Nester, wo die Bahn nach Widin und Lom
Its-plans a abzweji . Hier seh-well zum CIsepäckwagen, Damit "meine
sur Tirnowo be tinimten kSirchen nicht ausgeladen werden und
ixkxließlich in Wis in» oder Lom Palanka endiigen »Sie könsneu Ihr
Gepäck wohl aufgeben; niüssen sich aber an jeder Bahsnabztveigung

» es nich! ansgeladen wird; dem! hierin sind die
Bulgasren groß , riet man mir auf der Bahnlhofskomlincrndaeitettr
m Svfia Jn Mesra gibt es Brot, Käse, Eier und Früchte zu
kaufen; sie stellen mit einem Becher Tee des bulgarischien Roten
Kreuzes das Mittagessen dar. Die bulgavisclyen Offizisere ent-
lssuppen sich als sehr nette Leute, die Unterhaltung wird aufs-ran-
ssisisch Türkisch vermengt mit einigen Brocken Deutsch geführt, ist
zceinlich sehtvierig führt aber doch zur Verständigung und« das ist,
bis wir abends gegen 9 Uhr in dem berühmten Plsevna ankommen.
la schließlich Die Hauptsache. So vergeht die Zeit ziemlich schnell,
Jn der deutschen Verpflegungsstatiosn gibt es Erbsen mit Schweine-
fleisch und aus der Bahnihofswirtschkaft dazu eine Flasche hul-
liarisches Bier. Dann versucht man zu schlafen. was besser· geht,
als man geglaubt hatte, wacht morgens zufrieden an , um gleich.
daraus höchst enttäusckyt »sestzustellseii, da man nof immer in
Plevna ist. Der Zug mußt mehrere« de · sehe, für Die Dobrudscha
bestimmte Truppentrciiisporte vorbeilsassem

Hirt-der Plevna ist Die Gegenst im allgemeinen nicht mehr so
uebirgig nnd zesrklüfteh niehr shügelig und weilt-g, nur zeitweise
Von herrlich-ei! Gebirgs- und Flußpartilen unterbrochen. Aus«
gedehnte illtaisfelder begleiten rechts und links Die Bahn. An
Ihrer Abelrnti«!sng nnd Wisedorbestscllusrig wir-d überall gearbeitet·
Auch hier sind es meist« Frau-en, Greise und Knaben, die die Feld�
Arbeit sperrte-Hirn. Die« Gegend ist äußerst fruchtbar, die tiefschlvarge
Ente l-ohnt den Fleiß der. Einwohner jedes Jahr mit seinen-
enovmeu Getreidemeiigeallelr Arten. Dis-se wäre aber noch be-
deutend zu heben. wenn die Bewohner sich modernen Bewirti
fshaftitiigsiiitlsoden gegen-älter zugänglich-er zeigen würden. Detk
Holzpfletg dielEagensnnid die Axt de! �Bebauung Moment! at 
Aber-hours Zeit. überhaupt nimmt die Gegend! immer mehr:
vrtenstalischen Charakter. an. An vielen Plätzen zeigt das; aus den!
Grün hervorragende Minarett das Vorhsmiderisesin mobmnmehaui-
fcher Bevöllermrgk

war.�

8 Proz. Petroleumz da die rumänische Regierung beschlossen hatte
Petroleum als Bannware zu erklären; deshalb sind Vorräte.
an Petroleum in Nuniänien zurückgeblieben. Wahrscheinlich
nicht weniger als 1 Million Tonnen. Die Erzeugung dieser
Vorräte ist noch wichtiger, als die Getreidevorräte Rnmänienä
da Deutschland in der Tat während des Krieges von Rnmänien
hinsichtlich des Petroleiims abhängig gewesen ist. Weiter berichtet
die ..Times«, daß in Rumänien im Jahre 1909 an Rindoieh
2545444 Stück, darunter 751227 Kühe, an Schafen 5655 440 Stück
und an Schweinen 1709 205 Stück vorhanden gewesen sind.

Die unversehrte Festung.
w. Berlin, 9. Deziemchen Aus Dem eroberten Bukarest wird

berichtet: Alle achtzehn �Cents? samt Batterien gelangten
unversehrt in Die Hände der Sieger. Die Festung
befindet sich beinahe in deotrssellben Zustande, wie sie vor einem
Wdewsscheiialtser Brialsmonst erbaute; nrur der östliche usnd Der nörd-
liche Festungsgürtel wurden modernisierh in der Annahme eines
Tussischen Angriffs-s. Alles zeigt das Bild einer skop flo;sen,
panifchen Flucht. Der Zustand des« fliichtenden Heeres stoar
nach verläßlichen Nachrichten ein unbeschreiblicher, der im ganzen
Krieg-e nicht seinesgleichen hat. Die Bevölkerung schseint einige
Erleichterung zu fühlen, weil sie dem verheeremden Bombardement
entgangen ist.

Die Enge is! Frankreich.
w. Verschiedene Blätter heben HEXE-UT, daß sich tiefer VM

160 Oppositionellen !n·dcr französischen Kammer nam-
hafte Abgeordnete allcr Parteirtchtirngen befinden. Der »Eindruck
sci Der, das; die Regicrungspartej und die Opposition gleiche Ent-
tiiuschung iiblteit. It! der heutigen; Kauiniersitzung kam, wie be«
richtet wir , eine Vorlage der Regierung zur Verhandlung, nach
der etwa eine Million Mann aus A·lgier, Tunis
und Ntarokko auzuwerben seien, um diese als Arbeiter
in Frankreich zu DertoeuDen. Dafür wolle man dann eine Million
neuer Etappen in! Frühjahr ausgebildet haben. die jetzt unab-
köikinilich sind. Während Der Verhandlungen erhielt Briand Nach-
richten über Aufständc der Eingeborenen in Ma-
rolko. Infolgedessen kam die Vorlage zum Fall.

Griechenland.
Drahtlose Verbindung zwischen Athen und Sofia.

»§«§ Aus griechisch-er diplomatischer Quelle behauptet der
Verichtcrstattcr des Budapcster Vlattcs ,.Az E·st«, m Sofia er-
fahren zu haben, daß zwischen Llthen und Sofia drahtlose tele-
grapbische Verbindungen bestehen» Die griechische Regierung habe
Die Zentralmächte davon verstünde-It, dass Griechenland streng die
bewaffnete Nciitralität aufrecht erhalten wolle, keinerlei Zuge-

»Es.

Das Wetter hat »sich gebessert, die Sonne scheint. Die Fahrt
geht »in derselben Weise vonstatten. wie an! Tage vorher. Auf aller!
Statt J endlos langer Actsenthalt {in ßeoeti. wo Die Strecke
nach St! floh abgeneigt, entdecde ich im! Zuge eine deutsche Felsdpoft
und vol! allen Dingen eigner! Wagen 2. Klasse ließ österreichischen
Feldjägers der ins Hauptquairtier des Oberkommandos will. Es
ist ein österreichischer Klcriserjägey der mir gerne ein Abteiil abtritt.
Der tserssäumtie Schlafwird ntarhgeholt iAuffallsend sind auf vielen
Stationsen »in dieser Gegend eine ganze Bleibe neu erbaute: Holz�
schuppeti Ein im Abteil befiwdlichger deutsch spriechseiider junge:
Bulgare sinacht mich auf sie aufmerksam. Sie wurden zwecks Auf-
nahme Der? Getreides erbaut, das die Franzosen unter, Beftechpinisg
einer ganzer! bleibe höherer lbulsgarischer russenfreiindslicher Per-
sönlichkesiten im Lcrkndr ausgeht-ruft hatten, am! so do: jetzigeits
Regierung Schwierigkeiten zu machen und sie zu stürzen. Gegen
sämtliche Beteiligten, unter Denen sich auch Der ehemalige Minister
sCclleiicndiew befindet! soll, soll« das Verfahren wegen Lawdesverrats

streben.
Bot! Levski geht es hinab ins Fauna-Tal nairh Gorna Nachd-

witza, den! Kriotenveinkt detr Vahkiieii Sof.ia��-Plevna���Varn-a und
Bd!lippopel��Tirnoivo�-�Ru«stschuk. Abends gegen 8 Uhr sind wir
dort, nachdem wir etwa 6 Stunden ohne Eiknfahrt vor der Station
gestanden haben. Der Bahnhof ist stark mit Zügen überfüllt, all-e
Gcleisse ste en voll. Vor uns hält ein bnlgatrischer Lazaoesttkzug Der
von Rusts kommt. Es sind Die ersten Verswu»niteteii, »die man
wieder snach Der Somm- siseht. Jn Garn-a Racholoitza soll riet! bis
zum nächsten Morgen warten, am Abend und in Der Nachst geht kein
Zug mehr nach Tirnowo Durch Zufall fsixnde »ich auf dem Bahnhszof
ein Ante! des O. K» das mich mit meine-m Gepäck nach Tilrnowo
bringt und dort nach J  Stunden im Hodel »Kronprinz Boris«
ablädt. Jn Gorna Rachowitza traf ich Leut-e von der Besatzuwg des
Zeppeliiy der in den Tagen kurz vorher Bsicskarest zweimal hinder-
einandser schtvcr mit Bomben belegt hatte. Sie erzählten ganz
interessant über Die Wirkung ihrer Besuche. Wie tinssclre Fliege-r·
zwei Tage nach dem letzter! Luftaingsriff festsbellten brannte Bukasrest
von jenen! her noch am verschiedenen St·ellen. Besonders das zweite
Mal i-st das Lastschiff außerordentlich heftig beschossen worden.
aber doch noch gut Inach Hause gekommen.

Am nächsten Mit  melde ich mich beim O. K. »und erfahre
Dort, daß ich als Nachrichtew und Verbindnngsoffizier zu den
Kaki-schen Twppen nach Dolbritsch komme. Ich dann das Korn-lese-
auto des O.-K., »das arm nächsten Morgen über Ra-zigra��Schun!ladorthin BE, beneiden. Tirsnvswo ist ein! sehr altes, cm Die steilen
Use! da: ntra inalerisch herwngeklebtes Städtchen mit voll»
kommen. orientalischetn Aussehen. Au verschiedener! Stellen sieht
man u   Die Spuren des lebten großen Eridbetbews von 1913. Jetzt
herrscht - ier regstes militärisehes Leben, Deutsche, Osterjreichen
Bulgaren nnd Bürden.

· Die Fahrt vor! Tiwotvo nach Dobritsch ist sehr interessant,
man sieht in! Auto mehr vom Land-e usnd seiner Bevölkerung als
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Don m Bahn aus. Wien: rmm u; den ungimnricheu Vieh. um
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forderung der alliierten als Krtegsfall ansehen werde.

Gegen die Wen!selisten.
S§ Von toeaiselistiischecr Seite wird grau-Oder: Dr: JEAN-er Da!

iReferDi-fte-ubunheß in Larissa hat dort Unruhen
hervorgerufen. Banden idciirclyogen Die Stadt unter den!
Toll: der! Weniselistenl Dis: Lieder! Der Æhkktger vor!
Weniiselsos Wunder! geplündert-
BefehL Die Stadt zu verlassen. Alle Leiden vor! Licwissa wurde«
darauf geschlossen Es herrscht PaniL Ähnliche Beriichtr konnten!
ans Trikallcr Hier wurden franzöfische Offiziere gefangen
genoinmcn und jeder wurde mit dein! Tode bedroht, der sieh zu-
gunsten von Weniselos aussprach Unter Leitung des Fürsten
Ypsilanxti. des Oberstallnieissters des Königs, soll und; Denn Bitten«
Reuter die Menge. den auf Seiten! von Wenifelos stehenden Bürger-
meister: von Athen, Brauche, nnd dessen Haus angeblich nett
Geiweshrfeuer angegriffen haben. Das Haus sei gepliinidnt
Bsenachi selbst ins Gefängnis geworfen worden. Sterne: word«
General Korakas simd Datei andere Männer. Diamanten De:
stät-here Chef de; Polizei. um: Athen aus. Dem Pafcltrnientsgebärtldg
rosigen-stillst·

Hiisliiliruug des Geletzes über en!
Hilfsdienst.

§§ Der FüufzehnersAusschuß des Reichstag-es, der
der Ausführun des Hi! sdienst esetzes mitwirken soll, widem ,,Tag« zufzol e a folget! en Abgeordneten bestehen:Fühle und Gras Westarp  tong!, Frhn von Wangen«-heim lDeutsche mattiert!, Groe ex. MüllersFulda itzt:

01�.

ständnisse in! Die Entente mehr machen und jede.

Spahn  Beute!, Seyda  Pole!, Bas ermann und
Rießer  natioi!alli.beral!, Carsten un Gothein   g
schrittler!, Bauer, Geber,t, Legien  Sozialdem. Mehr e
Dittmann  Gruppe Hause! Den« Vorsih in den! Auss
führt der Abgeordnete Gothein

Der Seelnieg.
21m3. London, 8. �Eegember. Llovds meidet: Der nor-

wegische Dampfe: �Meteor� wurde versenkt. Die Mannschahsz
ist gerettet. « l

WTB. London, 8. Dezember. Der dänische Dampf-e«-
«�Halfdan« und der dänische Schoner·,,Marie« sind gesunken,
Mannschaften wurden gewahrt. Der spanische Danipfer «Gero »
ist ebenfalls gesunken.

Gettrseisderesiclxtnm Biulgarsiseiis feftftellen. Jch habe noch nirgends s 
große und so Diele miebbeoben gesehm wie in diesen Teil«
Bulgariens. All-es ixst in weichen! Ntaße vorhanden, Nindviies
Himmel, Steigen, Schweine nnd Geflügel. Auf den Feldern
Die Leute mit der Wiederbestellrmg beschäftigt. Man! sieht hu!
weniger Mir-is, Ttnielhr Hafer, tmxd  Dürfte. Auch hier waven es
meistens toisecdser die Frauen. die die Feldarbeit Monaten. Die
Straßen sind reach mangelhaft. gingen aber. da es trocken war. A
Der Verbesserung der Stoceßen und der Anlage neuer wird "
fleißig gearbeitet. Die Dökxfex und Häuser machen eigner! sauberen
und freundlichen Eindruck. Auffallend ist Der große Kirtttlerveid
tunc. Jedes Dorf hat seine Schttlia Agnnklphttbeteii slvilseri heute: in
de: bilslcgatrsisichm Armee  Sekten-heil: sein· Ghluilftlen mode Mo«
hccnnnesdsaner lebten. meist it!  getrennt. Vor! weitet!
zeigst bereits Die Kitche odetr Mvfchea ob es ein christliches O«
niohammedanisches Dorf ist. Ja! Popoiva haltbioegs Gonna machten
witzaiRazgsrcid wird gehalten, im Graus! Hotel Bank-ward, defsien
Wirtin eine Deutsche list, Mittag gegessen. Ein halbes Monden«
Hahn mit Reis und« Brot koste: etwa 80 Pfetmig überhaupt sind.
di-e Preise für Lebensmittel hier noch vorsintflutlidch billig und
vor allen Dingen isst noch alles« reichlich hier zu haben. besonders
ü»; für die man kaum 8 Pfennig das Stkuck bezahlt. Ja bang
auf Lebensmittel merkt das Volk hier nichts vorn! Krieg. D«
Ersshesin cn eines Ante-s ist hier ein Ereignis. m! Nr! ist
ver! te! ganzen Dorsdjugeird umringt. Die steh nicht genug Da!
Staunens tm! kann. Der Krieg scheint das erst-e Art-to ein dies 
Gegend gsefiihrt zu haben. Seine ängstet! Feind: sind die Straßsps
kunnte. die es in den Ortschaften Mch Vkksltklckkklchet Welle I!
ganz-en Rudeln gibt. Entweder stellen sie sich Mut mit?� i!
den Weg oder aber reißen, wenn sie schon mal unangenehme Bo-
kauntschast mit ihn! gemacht haben, schon von weiten! ans.
HinkendeHundc sind das beste nnd sicherste Zeichen. Darf; es nicht
das erste Auto ist, das die Ortischaft passiert. über das Dörfchen
Vatemiberg., dessen· Namen noch an Den ersten Fürsten: PAGA-H
erinnert, geht es weiter und! Riazgrald an der Baihn Verm-s�-
Rustschuct Hier sehen wir Die erster! sricmäirifchen Gesang-tilgt
beut! Straßen- und Bcnhnbaun Razgrad ist m der·
niokhammedanisch der Fez und die verschilseieride Frau itbertoiegi
im Straßenbiljd Jm Schumla wartet ein von Dobritsch entlaufen
gesandtes Auto- in dem« die Fahrt fortgesetzt wird. Sehmnla {i3
Laxitfcßaftliclyfelyr schön und ist ein sauberes Städtchen
hist-schen Häusern Es ist überwiesgensd christilsielx Es scheint grün
Garnison zu fein, Denn auf den Feldern außerhalb Der Stadt is«
eine Ptenge Artillerie und Jnfantserieeifriig bei die: Auwilkdmsd
Es» ist dasselbe Bild wie bei uns daheim auf der! Exerzierplähesk
Von Mkenschenmangel inserkt man irichts in Bulgariein tch hätte
nie« geglaubt, daß das Volk so wenig unter den Balkcmsrisages
gelitten hat. Da macht man sich bei uns gainz verkehrte Boo-
ffcitiiilffüll, itie Ltulgarcii herbei! noch genug Soldaten.

lJcsrtsctjsung folgt!

ihr«  erhielten des·



Hindenburg-Spende.
v. Wie wir hören, hat Herr· Generalfeldmarschall v. Sind-en-

Itwg durch Telegranun an den Präsidenten des Kriegs-
ernährusngsaints mitgeteilt. daß er gerne feine Zustimmung
zu der Einrichtung einer ,,V e r tva l t u ng s st e l le b e r
c i n d e n b u r g - S l! e n d e der deutschen ßanbtbirte� erteilt.

Jnztvifchen ist eine einheitliche Organisation der
Verwaltung der Spende in der Weise in die Wege ge-
leitet worden» daß die Bnndesregisuiigem in Preußen die Ober-
präsidenvein gebeten worden find, Landes- bezw. Pro-
dinzial- oder NegierungsbezirlssSammelftellen
send in ben Kreisen tlreisfani m elftellen einzurichten. {im
Ievteren werden die gespendeten Nahrungsmittel den Landivirtcn
abgenommen, sachgemäß aufbewahrt und gebricht. Es kommt
durchaus nicht mir eine geschenkweise Abgabe in Betracht; es kann
vielmehr für die Nahrungsmittel auf Wunsch ein ange-
messener Vreis, der von. den Kreisfamnvelfbellen vorläufig
p: vcrrruslcigen und spät-er von der empfangenen Stelle zurück«
zuevstatteii ist, gezahlt werden. Gesammelt werden lönneii
Speck, Schmalz, Fleisch und Fleischwarerr Ge-
flügel. Wild und Eßwaren aller Art. soweit ihre Halt·
barkeit eine Verschickicng zuläßt. Dagegen kommt die �freiwillige
Spende von Butter, Kartoffeln und Schlachtvieh nicht in Frage.
da diese Waren an die staatlichen Abnahmestcllen abgegeben
werden müssen. Die Kreissainiiielftellen melden allwöchcntlich
die aus ihrem klsoeife angemeldeten Gesanistnieiigeii den Landes-
be«zw. Proviuziab  Bezirks-! Saeninelstelleu an, welche ihrerseits
wiedar allwöchentlich die Gesaintciiiiiieldungeii crn die Verwaltungs-
stelle in Berlin weitergehen. Diese sorgt im  Einvernehmen mit
den Behörden der Industriegebiete dafür, daß die Spenden den
Schwerarbeiterii der Nüstungsiirdustrie ncnh Maßgabe ihres Be-
VCTfC auf im� fchllellften Wege zugeführt werden. Die Sinai:
munalberbänbe, Gemeinden und Privatpersonen, wie-sich sich an der
Spendc in danlenstverter Weise. beteiligen wollen, werben daher
au: Vermeidung einer Zersplistterung dringcivd gebeten, ihre
Spefen nicht den Jnduftrickrieiseii oder Werken direkt, auch nicht
der Verlvaltungsftelle in Berlin, sondern den Fdreisaniiiieldestelleii
und durch diese den Landess bezw. Vrovinzials  B-c:zirks-! Sainnieli
stellen aiizumcldeir

Die Wünsche der Spender auf Zuführung der voii ihnen ges-
spendeten Nahrungsmittel an die Sehn-erarbeitet ihres eigenen
Vundcssiciates oder ihrer eigenen Provinz oder an einen be-
fttimuten Kreis. Gemeinde oder Werk werden so weitgehende Be-
rüclfidhtigiiiig finden, als dadurch nicht die Gefahr einsieht. daß
ein Teil der Schtverarbeiter der Nüstungsindustrie von den
Spenden zuviel, ein anderer wieder zu wenig oder nishts erhält.
Uns diesem Grunde kann bei desr Verteilung der Speiideii die
Mitwirkung der mit den örtlichen Verhältnissen genau vertrauten
Landes« und Provinzialbchördeii der Jnduftriclwzirke nicht ent-
behrt werden. Gesuche einzelner· industrieller
Werke um Berücksichtigung ihr-er Arbeiter bei Verteilung der
Spenden find daher nicht an die Verwaltungsstelle in Berlin.
sondern an ihre zuständigen Landes«, Provinziabs oder Kreis«
behörden zu richten.

Der Charakter der «-Spendse« wirtd dadurch in jeder Weise
gewahrt werden, daß die Spenden als 8 ulage an die
Schwerftarbeiter ohne Berücksithtigung der
übrigen Bevölkerung und ohne Anrechnung auf
die flieichsfleiscly oder Fettkarte abgegeben werden.
Die Abgabe erfolgt zum Selbstlostenpreis Ein-c lirisegsgsefcllfchaft
ift an der Organisation nicht beteiligt.

Die bisher bei dar Verteilungsftclle in Berlin cingclaufenen
Mseldungen aus allen Teilen des Reiches lassen erkennen, das; die
Anregung des Herrn Genteralfelldiiiarfchallls von Hindciibiirg
überall auf sehr fruchtbaren Boden gesallen un-d daher auf eine
wirksame Milderung des unter den Nüftungsarbeitern lxsfteheiideii
Fett- und Speckmsaniasels durch die Spendc zu hofflcn ist.

Es wird beabsichtigt, den Koinnmiialverbänden und Ge-
meinden, welche sich durch besonders große Opserwilligkeit um
die »Hi.ndeiiburg.spende« und damit um unser Vaterland ver·
dient machen, eine Anerkennung in Form einer
öffentlichen Bekanntgabe und Aushändigung
einer künstlerisch ausgeführten Ehrenurkunde
mit dem Bilde des Generaltcldiiiarsclzalls zuteil werden zu
lassen.

Das Schicksal clei deutschen mifsionaie
in Ruanda.

WITH-B. Vielefeld, 7. Dezember. Nachdem Mifsionar Gustav
von Bodelfchwingh durch ein an die Königin von
Holland gesandtes Telegraium seinen Verwandten in Deutsch�
land kurze Nachricht über die Liliisfionare in Ruanda gegeben
hatte, berichtet ein nach Indien gebrachter Wliisioiisarbeiter aus
Ruanda Näheres über das Schicksal der dortigen Mifsionara
Beim Einrücken der Velgier zogen sich auf Wimich der deutschen
Regierung die Mifsionarsfciiiiitieii nach Süden zurück. Sie
kamen bis Tabora, nach dessen Einnahme durch die fltelgier sie
dann doch in Gefangenschaft gerieten. Misfionar � Traufe ist
nach Stanlevville am Kongo in belziifclle Gefangenschaft geführt.
Missiouar Mensching und Frau, sowie Mifsionskaufmann
John befinden sich im englischen Hospital zu Fiainpala der
Hauptstadt von llganba, die Ntifsionarsfrauen tlltörclien und
Neumann in der Hafenstadt Entebbe am Victoriasslcvanzas
See. Der einzige Miffionmx der mit den Seinen in flluanda
blieb, ist Missionar Johansfen der, wie es scheint, in
Ilininda weiter wirken darf.

Vcliffcfic Panzerautos.
um». Berlin, 8. Dezember. Im Feltzrrgie in ver

Wa l achei haben sich deutsche Vanzeraiitos gasnz besonders
ausgezeichnet. Nach der iiberwindung des Szumckpasses stieß
ein Var-gewogen bis Vadeni vor, wobei er Patrouillen abfchoß
Ostlich nnd nördlich von Vatieni waren die Nsumänen mit dein
Bau starre: Stellungen beschäftigt. Das Vanzerauto überraschte
tm Dorf« ein Vataillon Jnfanterie in Marfchkolorine und rnähte
es in weniger als einer Minute auf eine Entfernung von
100 Meter«- mit drei Mafchiinengetvehren nieder. Dreihundert
Man» blieben tot, hundertfticrfzig verwundet an Mode. btt
Nest entfloh. Das Autv fuhr dann über das Dorf hinaus nnd
beschoß flankieretid die in Bau befirdlichen Stellung-en« wovaorf der
Feind fich eilig zurslickzog Ein zweites Vorigen-two niachle eine
kühne Erkundungsfahet nördlich von Nosiori de
V ed e. Jn dem nbrdlich gelegenen Dorf« Veuaa waren rumänische
cruppenverladungsen festgestellt usnd der zu: Aufklärung errtfcnidte

nzerivaigen traf 11i Kilometer vor den vordersten Kavalleriei
gen tu Beste« ein. Die Berührung ftriimbe zusammen.

vekränzte das Auto mit Blumen. bcswirtete die Maniischcift mit
Wein, im Glauben. ein rufsifches Auto vor sich zu lyi-beii. Mitten
im fubetnten Empfang fiuhren drei Lokomotiven in die Statioii
ein, auf die das Panzerauio sofort aus allen Mafchineiigctvehreii
heftiges Feuer eröffnete. Die Bevölkerung stob entsetzt auseinander.
und die Lolomotiven suchten mit befckädigtseii Kcsseln in Diinvs
gehüll zu entkommen. Das Auto iibcrholte indessen die Loko-
motiven bei Balaci und sprengte vor ihnen die Gleise. sodaß sie
festsaßm Ein anderes ifsanzeraiito erreichte ls tlliloiiicter vor
den steutfchcn Truvpen die Vahnliiiie Orsova--Filiasu und
führte bei Strehaia die befoblenen Störungen aller Signal-
Csiiirichtiiiigeii aus, wobei es ein feindlichcs Auto erbentete.

njv-vwc-r

Das liilisciisiiccexciz ein die
tlnivermdten.

W Eine zlonfereiizder Nektoreu aller deutschen llniversitäten
wird heute in Halle stattfinden. Dabei soll das illeseb über den
vaterländisches: Oilfsdieiist und feine �lßirtnng auf die deutschen
Univerfitäten besprochen werden.

Haus England.
VIII. Notterdaim 8. Dezeniber »Daily Chroniclk berechnet

den Anhang Lloyd Gc orges im llnterbaufe folgender-
maßen: 288 llnioir-iften. A! Arbeiterpasrteiler und 60 Qiberalc.
Ungefähr 60 Unsionisten befinden sich außerhalb bcs Landes. Die
Ciesairistzahl feiner Anhänger würde miithin 803 betragen. Der
Nest des Hauses besteht aus 211 Liberalen und 12 Mitgliedern
der Arbcitorpartei. die gegen den Krieg find. 8-l Nationcrlisten und
80 Liberale stehen im Kriege-triviale, so daß die Opposition 277 Mit-
glieder zählt-il würde.

«Dailt! site-los« zufolge wurde »der Beschluß, das; die stirbt-tier-
parteti mit der Regierung geben wird, mit einer Wtehrheit von
nur füiif oder sechs Stiinincsir gefaßt. »Dciilt! Ninos« sagt, es
besstehe noch einiger Zweifel darüber, wie weit die Arbeiter«
betriegiing im Latr-de mit dein Beschluß der Partei einverstanden
fest. Dies werde sich erst auf der nationalen illrlseitserkrvivserenz. die
am 20. Januar· in Manchsester abgehalten toirb, deutliche: zeigen.

WTV London, 7. Dczeinber. Meister! Grch hat die Er·
mächtigung an nachftehendcr Feststellung gegeben: In« der Presse
find gewisse, aus deutscher Quelle gciiomiiiciie Ausführungen
genmcht warten, die besagen, daß Viscount Grsey eine Nedeweirdiiiig
gebraucht habe, die bedeute, daß einer der Gründe. warum Groß«
hrltaamien sich an dem Ziricsge beteiligte. der war, daß es jeden
Augenblick hätte damit drohen können, sich von ihm zurückzuziehen-
nnd daß er immer bereit fein untere, eine Vermittlung zu unter-
nehmen, uni Deutschland zu helfen. Diese und ander-e ftiehaiiptiitii
gen, die im wesentlicken dasselbe besagen, sind bereits ztoeimcil
öffentlich im August und September 1915 in Alircde gestellt worden,
nnd sie find nicht wahr.

WTV London, 8. Dezember. Der Munitionsniiiiister hat die
Verwendung vorn Kämpfer in allen Fabrilen außer auf
litt-unt: von durch die Regierung genehmigten Verträgen verboten.
ebenso den Anlauf von .f"t«iipfer. das sich außerhalb des siönigreiclsies
befindet, ohne besondere Erlaubnis. Er hat ferner die Morde-
pflicht für alle vorhandenen siupfertiorrätk und alle Verträge über
Kupferkauf und Werk-auf angeordnet.

neue Humandsbewegrmg der lttoiicioleiix
Tit. Stockholm, 8. Dezeinben ,,Rjetsclf« meidet eine neue Ve-

weguiig der von Japan über die siiduiciiidschiirifche Eisenbahn mit
Waffen und Munitioii iinterstüpteii niongolischeii.Aiifriihrer, deren
Führer Babudschan kürzlich in einem Gefecht mit chinesischen Ne-
gierungstriippen fiel. Nach einer Nteldiiiig des Btattes arcs tllliildeii
ging aus Tannanfii eine chinesifche Strafcxtieditiom bestehend aus
Reiterei, Fußtrutipen und Wtasctfineiigeivehreiu gegen eine von
Norden vorrücleiioe Schar von ungefähr 7000 �Mongolen ab, die
bisher gewöhnlich vor chinesischen Angriffen in der japanischen
Eisenbahnzone Schutz fanden.

lleclclnecleiie llliiteiluiicieir
WTV Lublin, 7. Dezember. Das Zenirallouiitee gibt in den

Blättern des Okkupatioiis ebietes bekannt, daß es am Tage der
Beifevung des Kaisers «« rang Josef vom Generalgouoerneiir
20000 Kronen zur Unterstutzuiig notteidender Versonen
erhalten bat.

-- Auf Grund des am 4. d. Mts. vollzogene Schntzhaftgcsetxes
ist die Anordnung der Haft oder einer Aufeirthabtsbesclfräiitiiiig nur
zulässig, »wenn sie zur illbioeiiditiig einer Gefahr für die Sicherheit
des Reichs erforderlich ist. Jn deni schriftlichen Haftibefchl sind
»die der Verhaftuiig zugrunde liegen-den Tatsachen anzugeben. Bei
Anstellung des Haftbefehls ist der Ver-haftete zu belehren. daß
ihm jederzeit das ilisechtsmiittel der Beschwerd e an das Reichs-
niilsitcirgericht u.fteht. das sich aus vier richterliche-it und drei
niilitärifcheii itivgloderiir zusammensetzt. Der Verhaftete muß
tiätestens am Tage nach seiner Verhaftung durch einen
lichter darüber vernommen wenden. ob und welche Ein«

wendumen er gegen seine �B-erhaftung zu erheben hat. Der Ver-
haftet: kann jederzeit einen Verteidiger zuziehcm §§ 137
Abscw 2 und 138 der Strafprozcszordiiiiiig finden entsprechende An-
wendung. Dein Verteidiger icst die Einsicht der über die Ver-
haftung ertvachsencn Akten Izu gestatten. Dem Verhasteten ist
schriftlicher und mündlicher erksehr mit dem Verteidiger gestattet.
Wenn die Haft aufgehoben wird, weil die Voransfeviingen ihrer
Anordnung nicht gegeben waren» nnd auf Antrag auch in anderen
Fällen kann dem Geschädigten ein Entschädigungs-
anspruch zuserkannt werden.

� Reine  Einfallstor: mehr im Westen! über-schreibt die �mit:
nische Volkszeitiing« einen Aufsatu den sie nakh eingehender Schil-
derung der Lage wie folgt schließt: »Auf nscchts paßt das Wort
des Reichslcrnzlers daß weder im Ost-en noch im Westen die Eng-
läirder in Stitunft über »Ei-nfallstor-e« gegen Deutschland vetifiigen
dürfen, so ut. auf nichts scheinit es von vornherein so sehr ge-
msiinzt gewe en zu fein. als auf Antweirpeir ßeebriigge, Ostende
und die ganze flaiiidrifchc aii te. Wollen wir unsere rheinischs
weftfälifche Industrie fiir di-e ulunft sichern, so ist das allererste
Erfoidernis die feste Sehließnng der  Einfallstor:
von Antwerpen Zeebrügge und Dftenbe. 9a haben
wir {eine Wahl. Niemals wird unsere Industrie an Rhein
und . r r sich in Ruhe und Sicherheit mttoiikeln können. niemals
werben ie gewaltigen Kapitaslsiem welche für diese Entwickelung
notwendig sind, mit einiger Sicherheit an elegt werden können.
weim narh wie vor den Sngländern die N öglichkeit bleibt. von
Anttverpen oder nde aus in dieses industrielle � und damit
n den heutigen erbältniffen auch allgemeine -- Herz Deutf
l- vorzuftoßeir Gin starker Panzer für diese Herz egend it
unu «· glich uöt und dieser Pan « kann nur von ntiverpen
bis Mk nüßli angelegt werben.�

- Die �B. Z. am Mitta « meidet au! �riebiridrsbagen: Gelt-ern
sind au dem Güterba nbof von Jriedrichshagen
vier nge ellte der Vohnvofhdre beim Verladen von
Paketen bef waren, was Zuge überfahren und ilkWtkk
worden. Es handelt sich um den Voftschaffnier kdlufieneit den
Brief-Sci- hab: und dessen Speisen: und den Post-ausbreitet Birk-
hdg, ais-I Jriedri gen.

�- Bnr Verkürzung der Polizeiftnndr. Der Verband bet
Siaffeebausbefiber Teuiirlrinubs"  G. �im. Sitz Berlin. hat in seines·
Ausschußssibiciiqi vor· eitrigen Tagen eine  Eingabe an bcn Brindis-
tat unb den iltcichstag ir. Stichen der Polizeistunde list-schlossen
Ohne Sonderinteressen zu tnanfprucben. alainbcii die ktaffeelyrusp
befitser. daß. trenn durch einen früheren Schluß der Theaters Um«
stinovorstelliiiifieii ein Ltii-5gtcic�., zwischen diefen und dein Sbnffee.
hausgetverbe geschaffen würde. ein Duithhiilten für lefiterk
ermöglicht werben lönnte. Die Eingabe schlägt als �iiinbeitirnier.
schied zwei Stunden vor. so dass. dem Publikum noch genügend um
bleibt. bie tiafscehiiiser zu besuchen. Die Hingabe weist u. a. am;
noch auf die riesigen ftiisrikiiiaeiizwei-te hin. die auf dem Spiel,
stehen iind iuacln den �Borfdrlag. den Lichtverbicnicll im Verhältnis
zuni Friedensssstoiisiiiii cihcbtich zu reduzieren.

§§ Der hervortcifeiide jsipanisihe Heerführciz Fürst Ojauiik
der das jnpauifclie Heer im Ffriege mit Nußland bcfebligte. iit de:
»Franlf. Zig.« zufolge gestorben. Er hatte seine tuilitiirifclfe Aus·
bildniig zuni Teil in Deutschland genossen.

Handelsteic
Ists 3icilhlttteiiveibaicv. Die Dezeniberfibung des Vers»

bandes wird ausfallen. Die nächste Sitzung findet erst Anfang
Januar n. J. statt. Die Verhandlungen mit Regierungs-stellen wagen
einer Erhöhung der Preise haben zu einem Ergebnis noch nicht
geführt. -

w Berlin, 8. 9eactnber. 9er Verband des Einfuhris
Handels in Berlin hat eine Fachgruppe �Siautfrbut� ge;
bildet. tin Mitgliedern des leitenden Ansfchufes wurden die fol-
genden {Firmen gewählt: Allgemeine Elektriziatsgesellfchafbiberlism
Dr. Casfirer u. Co.-Cl"!arlotteiibicrg, Franz Month, Nheiui che Guinmiss
warenfabrik G. m. b H. Köln-Nippes, Continental Caoutfhoue u.
 Siuttarereba Gotnpngnie-Caannober, Qannoversche Gummiwerle
Ecclfior Limnier bei Oauiioven S. Herz G. m. b. III-Berlin, Wohnt:
Pflanzungsgesellfclfaftitllerlin, Noli-Giiinea-Compagniie-Berlin, Blut.
Penin cöluiniiiiwareiifahrik, Akiierigcfellfchafh Leipzig-Pl»agwiv,
flthciiiisclse Guniuii- u. CelluloidfalirikiMannieini-Neckara1i, Steinen«
Schnclertwcrke G. m. b. H.-Siemenss»tadt, Vereinigte Berlinsskrciiiks
fiirter Gumiuinicirenfabriten, Berlin-Lichterfelde-Oft, Ver-einigte
Guininiwareiifabriken harburgsWlkll- Gordius-Elbe�  0 k ·
sivender des leitenden Ausschusses ist» Cicheiiner Kommcrzienrat
Stein that, stcllvertreteude Vorfitzende sind Geheimer Kommerzien-
rat Selignian n nnd Kommerzienrat Herz.

a« Steinens Elektrifckie Betriebe Il.-G. Der· Abschluß »für
1915/16 ergibt einfrbl. des Vortrages von 49024 «« einen Rein«
gewinn von 1070100 �lt gegen 1 664 203 «« i. V. Es werden daraus
5 Tllkoz Dividende mit 1500000 «« wie i. V. verteilt und
b5 707 «« vorgetragen.

this-tut. Paris, 7. Dezember. Vankaiiswets Varvorrcit in  Multi
3689 do? 000. Ilion. otl 038 000: Barvczrrat icn Ausland 1885186000,
Inn. 104264 000; Bnivorrat in Silber 811009000, Ahn 2829 000;
 Muihnbcil im tlluslaiid P63 400 000, Ahn. 101600000; �ltiecbiel vom
tlltorattiriiiiii nicht betroffene ob? 083 000. Ahn. 87133000; Geftiindete
Lllcsclisel 13m mode, Arm. 0751090; Vor cbiisse auf Tllcrtvavsere
1337 839 000, Run. 2564 000; Vorfcluisfe an en Staat 7100 000 000,

un. to» oooloossttorfcliiiii nnilierbnnbete1660000000, Sau. 6000 000;tioteuarriulatinn l0 290 007000. Run. 178011000; Treforgiithaben
60371000, Kinn. 13 388 000; Banlgutbaben 1902 914 000, 81m.
36 076 000.
auuu

W antun ntmulmraclortcnten.
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Mitteilungen des titrc-�nlllchen Wetterdienstes. i
Temperatur  Z »»·»JJ»I»PFILV·IIk  Es9. Der. &#39; Mk« jzsxsfss  letter 9. Dez. zu« In, |.||.� Z Z im

Hi« 301124816. _.f_ nur nimm. _.=.._-H_g_
llrleters . . 0 l5 0 O -� hinkt list-tiefste, 8 7 9 0 -- seiest
ltsatltsa 05.. �1 Z �-1 0 � hatbhrd. stillt: . . 4 7 2 w �-- liegen
m1 . . . .�1 2 --1 U -- Iedsl Mildere . 2 4 0 0 �� um:Inhluimrltl 2 «! 2 0 -� Iml bitte-e . . -1 2 -1 0 -� mm
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Meteorologifctie Beobachtungen ver tlniversitllts-Sternivarte.

tltaclrtiresLOrts eit 7- DOclUUVCV-. -»-....«-Z«..D.CSCPUV.UF fix-ZEI-
d.i.O.E.2i. szwim �Jinr�ßlhivibtx�ll. tlltg.7li.i�Jitir.zll.l_2lbb.0ll. Zliiaflll.
rufuviirme  U! . . . +415 +:.�,2 + L! i 5.5 . -i-C-2 ist-Z
Max. u.M indTeniv +4.? � +0. > + 5.9 -- +0.�!
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Bulgariscliektrieqsbildernicsstelliinin

««rliikxxissixz"rsur«-  lklslllllsllllslililllsls ist?Sonntag, v. 10. eaember. 523i Geschmaclvollenachmittags!  W. lllrr. Q Z Veklekdupo Nzjä
Lichttsildcriiortrcigp g für Sabrlinber. Z

»Auf ber Donau durch Ungarn,
Gordien, Vulgarieiy

Rumiliiieiw
Eintritt einfcbl. Ausstellung 50 Pfg.

Knabenanziige
Mädchenkleider.  o

Ab �ianuar 1017 befindet lieb
mein Geschäft fbartcnftnt�, treuen�
uber Ootel »Vier F.ci·lp»r»es.icei»t»c».i.««·«"««"-··�-« - «· i « « �r�

ubiä-Bmen-Knenfer 
als Weihnachtsgeschenk

eseisjfsslslt 91!!-.I·I3-s..s.·.-. ·i a » ss.s.s.l.sgsz.«zsxt.ssse.s , » 0;�

Abraham Düminger «f: Co.
gegr. m7

Ho�te/erantm s. M. des Könige von flachem

Gnaden/ms�, Schlesier;

Versand ritt«

Hewwnhuter Zigarren
Während der Xrtegszcü keine Pro�lfotos.

Verlangen Sie bewunderte: Angebot.

.

Vskavltpvktlich für den politischen Teil: Otto Kret chiner ins: den;provinziellen und den weiteren Inlhaltder eitung: im. ran i! ein eile»
beide in Vreslarr. Driicl von Bild. ottl. Korn in reslaiu


